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Drei RÜSTWAGEN mit KRAN
Giengen (BW) / Twente (NL). Am 06.04.17 wurden 
drei neue Rüstwagen an die Feuerwehr Hengelo, 
Almelo und Enschede von der Veiligheidsregio 
Twente übergeben.

Alle Fahrzeuge sind auf einem Volvo-Fahrgestell 
vom Typ FH 420 6x2 mit X-Track hydraulischem 
Vorderradantrieb aufgebaut. 
Die Fahrgestelle sind jeweils 
ausgestattet mit einer ge-
steuerten Nachlaufachse, 
Luftfederung, einem Pow-
ertronic-Getriebe und einem 
Fahrerhaus mit drei vollwerti-
gen Sitzen.

Den Aufbau bildet das be-
währte Ziegler-ALPAS-Sys-
tem, eine sehr langlebige 
Konstruktion aus Aluminium-
Paneelen, die sich leicht an 
geändert Bedürfnisse anpas-
sen lassen.

Zur ergonomischen Anpassung der Ausrüstung ist 
ein in den Radkästen integriertes Doppeltrittbett ent-
worfen worden. 
Das neue Z-Vision-LED-Beleuchtungssystem verbes-
sert die Sicht im Einsatz, zusätzlich ist ein Fireco-Licht-
mast CS.8605.NZ mit einer Dreh- und Kippanlage und 
einer maximalen Höhe von 8 m montiert worden.
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An der Rückseite des Fahrzeugs befindet sich ein hy-
draulischer Beladungs- und Entladungskran vom Typ 
Hiab XS 244-EP5 HIPRO mit einer hydraulischen 
Zugwinde TC-2. Diese Kombination ermöglicht es 
auch, Teile aus die Fahrzeugaufbau zu heben. 

Außerdem verfügt das Fahrzeug über eine Dop-
pelwinde. An der Rückseite des Fahrzeugs gibt es 
eine hydraulische Winde Typ FFW-7. Diese Winde 
hat eine Kabellänge von 50 m und eine konstante 
Zugkraft von 70 kN. Die dazu gehörige Fernbedie-
nung verfügt über die Möglichkeit, die Zugkraft aus-
zulesen. Die Vorderseite der Rüstwagen ist mit einer 
elektrischen Winde Typ DW-N6800E ausgestattet 
und hat eine Kabellänge von 25 m und eine maxima-
le Zugkraft von 68 kN.

Der Volvo Test-Lkw mit hydraulischem 
Vorderradantrieb funktioniert wie folgt:

1.	 Der motorseitige Nebenantrieb treibt eine Hy-
draulikpumpe an, die wiederum einen Hydraulik-
motor an jedem Vorderrad antreibt.

2.	 Die Hydraulikmotoren sind in die Radnaben in-
tegriert und können entweder automatisch oder 
manuell bis zu einer vorgegebenen Geschwindig-
keit zugeschaltet werden.

3.	 Die Hydraulikmotoren können unabhängig davon 
betrieben werden, ob der Antrieb der Hinterräder 
ein- oder ausgekuppelt ist. Ein hydraulischer Vor-
derradantrieb kann zugeschaltet werden, wenn 
der Lkw auf rutschigen Wegen, starken Steigun-
gen mit schlechter Haftung und durch enge Kur-
ven fährt.
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Technische Leistungsdaten:
Fahrgestell: Volvo FH 420 6x2
Ausführung  D13C420 
Leistung: 309 kW / 420 PS
Max. Leistung bei 1.400–1.900 U/min 420 PS
Max. Drehmoment bei 1.000–1.400 U/min 2.100 Nm
Powertronic Automatik Getriebe
Motor: 6 Zylinder 
Hubraum: 12.800 ccm
Radstand: 3.700 + 1.370 mm
Gelenkte Hinterachse
Luftfederung
Kabine mit 3 bzw. 4 Sitzen
Terberg X-Track hydraulisch angetriebene Vorderräder

Ziegler ALPAS-Aufbau
• Z-Vision Beleuchtungssystem
• Doppeltrittbretter zur ergonomischen Optimierung
• Lichtmast Fireco CS.8605.NZ

Kran:
• Hydraulischer Auto-Lade- und Entladekran 
  Typ Hiab XS 244-   EP-5 HIPRO
• Kapazität: 22,25 mt
• Ausladung:15,1 m
• Ausgeführt mit einer hydraulischen Kranwinde TC-2, 
  Kabellänge 50 m, Kapazität 1.935 – 2.650 kg

Winden:
• Hydraulische Winde FFW-7 am Heck
• Konstante Zugleistung 70 kN
• 50 m Seillänge
• Elektrische Winde DW-N6800E vorne am Fahrzeug
• Max. Leistung: 68 kN
• 25 m Seillänge
• Remote Control bedienbar
Hydraulisch angetriebener Generator 230V/400V – 25 kVA
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